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K.ärnten, dem Kärntner Landes-
archiv sowie mit dem Institut TJr-
ban jamik .::zwecks Intensivie-
rung der Kontakte mit Slowe-
nien - ein erklärtes Ziel

Vorträge und
Auszeic::hnungen
Mag. Andreas Kleewein, nun-

.mehriger Ziegelreferent des Ver-
eins, erläuterte die Vereins arbeit
in sehr anschaulichen Bildern und
verstärkte in allen Zuhörern das
Bewusstsein, dass der Ziegel ein
alter, aber durchaus zeitgemäßer
und sowohl ökologischer als auch
ökonomissher Bauteil mit unver-
ziehtbaren Vorzügen ist. .

Dir. Dr. Heime Sehinnerl ver-
stand in seinem Hauptreferat über-
zeugend darzustellen.wie die bäu- .
etliche. Bevölkerung immer ge-

zwungen war, zum Schutz von Vieh
.und Erntegut zweekmäßige kosten" .
günstige Bauweisen zu entwickeln
bzw. zu nutzen. Der Ziegel war
hierbei für Mauerwerk, GeweIhe
und Stadelfenster ein besonders ge-
eigneter Baustoff mit vielen _Vor-
teilen. Änderungen 41 der Bewirt-
schaftungsform verlangen zwar
.nach neuen Bauformen, aber Be-
währtes sollte erhalten bleiben.

LK-Vizepräsident OR Anton
Heritzer würdigte das besondere
Engagement der stv, Verei,IJ,sob-
frau Ingeborg Müllner, die im
Laufe von mehr als 30 Jahren Do-
laimentations- und Bewusstseins-
bildungsarbeit für die Erhaltung
alten bäuerliehen Kulturgutes ge-
leistet hat Und überreichte ihr zum
Dank dafür eine Ehrenurkunde.

In VertretungvonLRDipl.-Ing.
Christian Benger zeigte Vizebär-
germeister Otto Sucher die wert- :
volle langjährige Kulturarbeit von
Ingeborg Müllner für das Land
Kärnten auf und auch er über-
reichte ihr für ihre Verdienste eine
Ehrenurkunde.

Seitens des Kärntner Bildungs-
werkes erhielt der Verein selbst für
sein lO-jähriges erf01greiGhesWir-
ken eine Urkunde.

Faeit: Ein gelungenes Abend
und eine verdiente Würdigung für
den Einsatz für heimisches.Kul-
turgut.

DR. HANS BITTNER, VEREIN

"STAf>ELFENSTER- UND ZIEGEL-

KULTUR IM ALPE-ADRtA-RAUM"

Typisches _Stadelfenster .


